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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Maritta Böttcher, Heidemarie Lüth und der Gruppe der PDS 


Ostwald-Gedenkstätte in Gefahr 


Die Regierung des Freistaates Sachsen beabsichtigt die Priva- 
tisierung des Nachlasses des Mitbegründers der physikalischen 
Chemie, Naturphilosophen und Begründers einer eigenen Farb- 
lehre, Wilhelm Ostwald (1853 bis 1932), Nobelpreisträger von 
1909. 

Davon betroffen sind sowohl Ostwalds denkmalgeschützter 
Landsitz „Energie" in Großbothen mit der Grabstätte der Familie 
Ostwald als auch der wissenschaftliche Nachlaß. 

Die Erben Ostwalds hatten das Gelände im Jahre 1953 der DDR 
unter der Auflage geschenkt, die Wirkungsstätte des Chemikers 
als Gedenkstätte zu nutzen. 

Nun plant der Investor die Umwandlung des Landsitzes in eine 
Hotelanlage. 

Sachsen will das Gelände verpachten, weil es die Sanierungs- 
kosten für die Häuser „Energie", „Werk" und „Glückauf", in 
denen Ostwald bis zu seinem Tod lebte und arbeitete, nicht mehr 
aufbringen kann. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, den Fort- 
bestand des Nachlasses von Wilhelm Ostwald, der sich zum 
Teil im Besitz der bundeseigenen Nachfolgeeinrichtung der 
ehemaligen Akademie der Wissenschaften befindet, in seiner 
Gesamtheit zu gewährleisten und auf Dauer für das deutsche 
Volk und die Wissenschaft zu sichern? 

Wenn keine, warum nicht? 

Wenn ja, welche? 

2. Sieht die Bundesregierung aufgrund der Einmaligkeit des 
Nachasses und seiner Bedeutung als internationales Kulturgut 
die Möglichkeit einer Förderung? 


Wenn nein, warum nicht? 
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Wenn ja, welche Mittel will die Bundesregierung einsetzen, 
um eine Erhaltung bzw. stetige Förderung der Ostwald-Ge- 
denkstätte aus Gründen ihres nationalen Ranges zu gewähr- 
leisten? 

3. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die Ost- 
wald-Gedenkstätten aufgrund ihres nationalen Ranges in die 
Blaue Liste aufzunehmen und ist sie bereit, sich hierfür ein- 
zusetzen? 

Bonn, den 1. Dezember 1995 

Maritta Böttcher 

Heidemarie Lüth 

Dr. Gregor Gysi und Gruppe 
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